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Unsere Baupläne sind die Dokumentation der von uns durchgeführten Arbeitsschritte. Grundsätzlich ist die Arbeit mit Maschinen, Handwerkzeugen, Holz und Chemieprodukten mit 
erheblichen Gefahren verbunden. Daher richten sich unsere Baupläne ausschließlich an geübte und erfahrene Hand- und Heimwerker. Eine Zusicherung für das Gelingen der hier vor-
gestellten Projekte können wir nicht übernehmen, da dies von Ihrem Geschick und den verwendeten Materialien abhängig ist. Wir sind um größte Genauigkeit in allen Details bemüht, 
können jedoch für die Korrektheit keine Haftung übernehmen. Wir schließen unsere Haftung für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen aus, sofern nicht Schäden aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit betroffen sind. Unberührt bleibt ferner die Haftung für die Verletzung von Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie regelmäßig vertrauen dürfen. 
Eine Haftung für Mangelfolgeschäden übernehmen wir nicht.



 

Schneiden Sie die Tischplatten und die 
Zargen auf das angegebene Maß zu. 
Wenn Sie die Beine aus zwei Kanthöl-
zern verleimen, sollten Sie darauf 
achten, dass die beiden Kanthölzer nicht 
verrutschen. Am besten sichern Sie die 
Fugen seitlich mit Zwingen. Zum 
Auftragen des Leims sollten Sie eine 
Leimspachtel benutzen um eine der 

beiden Flächen mit Leim zu bestreichen. 
Bei herkömmlichen Zwingen müssen Sie 
Zulagen beim Zusammenspannen 
verwenden, bei den gezeigten Korpus-
zwingen ist dies nicht nötig. Wenn der 
Leim getrocknet ist, entfernen Sie den 
herausgequollenen Leim mit einem 
scharfen Stemmeisen. Die Tischbeine 
werden mit einem Band- oder Exzenter-

Um die Tischbeine schräg abschneiden 
zu können, müssen Sie eine einfache 
Schablone bauen. Sie benötigen dazu 
zwei parallel geschnittene Sperrholz-
streifen (Pos. 6 + 7). Zeichnen Sie die 
Schräge auf einem Tischbein an. 
Spannen Sie den breiten Sperrholzstrei-
fen mit einer Längskante genau an 
dieser Linie fest. Zeichnen Sie die 

Kontur des Tischbeins unter der Platte 
an und schneiden Sie mit der Tauchsäge 
in Verbindung mit einer Führungsschie-
ne am Strich einen Ausschnitt aus der 
Sperrholzplatte. Die zweite Leiste wird 
oben auf das Brett geschraubt. Diese 
zweite Leiste gleicht die Dicke des 
Beines unter der Schiene aus. Dadurch 
biegt sich die Schiene beim Schneiden 
nicht durch. Mit Zwingen wird die 

schleifer bündig geschliffen oder 
gehobelt. Schneiden Sie dann die 
Tischbeine auf die passende Länge zu. 
Kennzeichnen Sie die Positionen der 
einzelnen Teile mit dem Schreinerdrei-
eck (Ausführliche Beschreibung unter 
www.kurswerkstatt.de)
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Der Esstisch nimmt in den meisten 
Haushalten eine zentrale Position ein. Er 
ist von morgens bis abends ein Treff- 
und Sammelpunkt für die ganze Familie. 
Wenn man ein so zentrales Möbelstück 
dann auch noch selbst baut, alleine oder 
besser mit der Familie, kann aus einem 
einfachen Tisch ein Erbstück mit 

Geschichte werden. 
Der Tisch wird aus 36 mm dicken 
Massivholzplatten, in unserem Fall 
europäischem Nussbaum, gebaut. 
Massivholzplatten (sog. Leimholzplat-
ten) bekommen Sie im Holzfachhandel 
oder beim Schreiner in Ihrer Nähe. Falls 
Sie eine Hobelmaschine besitzen 

Treffpunkt für die ganze Familie 
können Sie die Platten natürlich auch 
selbst aus Bohlen herstellen. Als 
Holzart eignen sich die meisten 
Laub- und Nadelholzarten. Es gilt 
aber prinzipiell, je härter das Holz 
ist, umso länger hat man Freude am 
Tisch.
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Schablone auf dem Tisch, genau parallel 
zur Außenkante, festgespannt. Zeichnen 
Sie die Position der Schablone mit 
einem Bleistift auf dem Tisch an.



 

Legen Sie ein Tischbein zum Schneiden 
an der Kante der Schablone an und 
klappen Sie die Schiene nach unten. 
Spannen Sie in die Tauchsäge ein 
grobes Sägeblatt (Blattdurchmesser 160 
mm = 12 Zähne) ein. Sägen Sie die 
erste Kante von der einen Seite ein, 
drehen dann das Bein in Längsrichtung 
um 90 Grad, und schneiden Sie die 

zweite Kante ein. Wenn alle vier Beine 
auf diese Art eingeschnitten sind, muss 
die Schablone auf dem Tisch um 180 
Grad gedreht werden. Die auf der 
Schablone festgespannte Leiste wird 
von der einen auf die andere Seite 
umgeschraubt. Spannen Sie die 
Schablone wieder am Tisch fest und 

legen Sie das erste Tischbein ein. Nach 
dem ersten Schnitt entsteht ein Keil, der 
beim zweiten Schnitt unter die Schiene 
gelegt werden muss, damit sich diese 
nicht durchbiegt. Nachdem alle Kanten 
an den Beinen gesägt sind, werden die 
Schnittflächen mit einem Band- oder 
Exzenterschleifer (Schleifpapier Körnung 
P80) geschliffen.

Zargen und Beine werden mit Domino 
Dübeln Größe 10 x 50 miteinander 
verbunden. Montieren Sie den pas-
senden Fräser in die Maschine und 
stellen Sie die Frästiefe auf 25 mm ein. 
Bringen Sie die Klappe in die waage-
rechte Position und stellen Sie die Höhe 
auf halbe Materialdicke ein. Um in die 
70 mm breite Zarge zwei Domino Dübel 
einfräsen zu können, werden beide 

Dübel ziemlich weit an der Kante 
gefräst. Legen Sie dazu die Dominofräse 
so an, dass die Mittelmarkierung 15 mm 
von der Oberkante der Zarge entfernt 
ist (einfach an der Skala ablesen) und 
fräsen dann das erste Loch mit der 
schmalen Breiteneinstellung. Der 
Abstand zum zweiten Loch wird dadurch 
definiert, dass Sie den Führungszapfen 
im ersten Loch bis an die Kante schie-

ben und dann das Loch fräsen. Achtung: 
Sie können den Führungszapfen 
natürlich an beide Lochkanten schieben 
und dadurch einen großen oder kleinen 
Abstand bekommen. In unserem Fall 
brauchen wir den kleinen Abstand. 
Fräsen Sie alle Dominolöcher in die 
Zargen ein.

Bevor Sie die Löcher in die Tischbeine 
fräsen, müssen Sie die Klappe 10 mm 
höher schieben. Dadurch sitzen die 
Zargen nicht bündig mit der Außenkante 
der Beine, sondern rutschen um 10 mm 
nach Innen. Fräsen Sie dann, wie zuvor, 
15 mm von der Oberkante und dann mit 
dem Abstand über die Anschlagzapfen. 
Die Tischplatte wird mit dem Unterge-
stell nicht direkt verschraubt, da 

Massivholz in Längs- und Querrichtung 
unterschiedlich arbeitet. Das bedeutet: 
wenn man ein längs- und ein quer- 
laufendes Holzteil miteinander ver-
schraubt oder verklebt, kann es zu 
Spannungsrissen kommen. Aus diesem 
Grund wird die Tischplatte mittels 
Holzklötzen an das Untergestell ge-
klemmt. Für diese Holzklötze werden in 
die Zargen Dominolöcher (D= 10 mm) 

mit der max. Breiteneinstellung gefräst. 
Die Höhe der Klappe wird dabei auf 32 
mm gestellt. Zum Fräsen werden die 
Zargen senkrecht auf dem Tisch 
eingespannt. Die Dominofräse wird mit 
der Klappe von oben aufgelegt. Die 
Frästiefe bleibt bei 25 mm. Schleifen Sie 
die Beine und die Zargen mit einem 
Exzenterschleifer. Letzter Schliff mit 
Körnung P 180.

5.1 5.2 5.3

4.1 4.2 4.3

3.1 3.2 3.3

4

5

3



 

Stecken Sie das Untergestell vollständig 
zusammen und verspannen Sie alles mit 
Zwingen. Wenn Sie keine Zwingen mit 
der erforderlichen Länge besitzen, 
können Sie auch zwei Stück zusammen-
setzten (Siehe Bild). Schleifen Sie die 
Profile und die Flächen der Platte mit 
einem Handschleifklotz und einem 
Exzenterschleifer. Letzter Schliff mit 
Körnung P 180. Zum Ölen sollten Sie 

ein Baumwoll- oder Leinentuch verwen-
den. Tragen Sie das Öl zunächst satt 
auf. Mit einem Exzenterschleifer und 
Schleifvlies (Körnung A 280), wird das 
feuchte Öl dann eingeschliffen. Durch 
dieses Einschleifen werden die Holzfa-
sern, welche sich sonst aufstellen 
würden, entfernt. Das überschüssige Öl 
und der Schleifstaub werden mit einem 
sauberen Lappen abgewischt. Achtung: 

den Öllappen vor Zusammenlegen oder 
Verstauen gut auslüften, da das Öl zur 
Selbstentzündung neigt. Ölen Sie dann 
anschließend noch mindestens zweimal 
dünn mit einem Lappen. Zum Verbinden 
von Tischplatte und Gestell werden die 
Klötze in die gefrästen Schlitze gescho-
ben und mit Spax Schrauben 4 x 50 in 
die Platte festgeschraubt.
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Die Befestigungsklötze (Pos. 5) werden 
aus Reststücken der Zargen hergestellt. 
Schneiden Sie dazu an beiden Enden 
der Reste im 90 Grad Winkel zur 
Faserrichtung, mit mehreren Schnitten, 
einen Falz in das Brett. Danach werden 
die Klötze auf das angegebene Maß 
abgeschnitten. Bohren Sie Löcher (D= 
4,5 mm) in die Klötze für die Befesti-
gungsschrauben. Die Unterkante der 

Tischplatte und die Außenecken der 
Beine bekommen jeweils eine große 
Rundung (R= 25 mm). Alle anderen 
sichtbaren Kanten werden mit 4 mm 
Rundung gefräst. Verleimen Sie 
zunächst die beiden kurzen Seiten des 
Untergestells miteinander. Geben Sie 
dazu zunächst Leim in den Dominolö-
chern der Zargen an und schlagen Sie 
die Domino Dübel (10 x 50) in die 

Löcher ein. Geben Sie dann in den 
Dominolöchern der ersten beiden Beine 
Leim an und fügen Sie die erste Seite 
zusammen. Mit Zwingen wird die Seite 
fest verspannt. Verleimen Sie auf die 
gleiche Art die zweite, kurze Seite. 
Geben Sie dann in den Dominolöchern 
für die lange Zarge Leim an.
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Maschinenliste
-	 Handkreissäge mit Führungsschiene
-	 Dominofräse
-	 Oberfräse
-	 Akkuschrauber
-	 Exzenterschleifer

Materialliste ohne „Bemerkungen“
Pos.	 Anz.	 Bezeichnung	 Länge	 Breite	 Dicke	 Material

1	 1	 Tischplatte	 1800	 900	 36	 Nussbaum
2	 4	 Tischbein	 724	 72	 72	 Nussbaum
3	 2	 Tischzarge längs	 1256	 70	 36	 Nussbaum
4	 2	 Tischzarge quer	 456	 70	 36	 Nussbaum
5	 8	 Befestigungsklötze	 70	 36	 28	 Nussbaum
6	 1	 großes Brett Schablone	 780	 250	 18	 Sperrholz
7	 1	 kleines Brett Schablone	 780	 54	 18	 Sperrholz

Alle Maße in Millimeter.

Werkzeugliste
-	 Zwingen
-	 Hammer
-	 Schleifklotz








